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1. Einleitung

			Schon lange habe ich mich mit dem Gedanken getragen, dieses Buch zu schreiben. Doch zum einen hat es sich zeitlich bisher nicht ergeben und zum anderen war da die Frage, was ich über eine Freie Trauung eigentlich berichten sollte, was auch interessiert? 

			Besonders, weil fast alle Ratgeber zur Hochzeit sich intensiv mit dem Thema Budget beschäftigen. Das ist mir aber im Zusammenhang mit Hochzeiten nicht so wichtig. Zumal ich aus eigener Erfahrung weiß, dass die Planung und die Realisierung zwei völlig verschiedene Paar Schuhe sind. Wenn ich etwas sehe, was mir wirklich gefällt, scheidet es dann aus Budgetgründen aus? Vermutlich nicht, denn immerhin geht es um den schönsten Tag in unserem Leben! Wir heiraten! 

			Das Gleiche habe ich bei den Ringen erlebt. Wir haben wunderschöne Ringe gesehen und es wurde immer teurer. Soll ich deswegen lieber günstige Ringe tragen, die uns aber nicht so gut gefallen? 

			Natürlich haben wir grundsätzlich eher nach Locations gesucht, die wir uns dann leisten konnten. Aber ein fixes Budget hätte mich eher gelähmt.

			Doch habe ich in den letzten Jahren viele Fragen zu Freien Trauungen und in über 10 Jahren so viele Erfahrungen gesammelt, dass es schade wäre, diese Vielfalt nicht festzuhalten. Zumal ich ja schon ein Buch geschrieben habe, wie man Hochzeitsredner wird. 

			Da waren schon einige Themen drin, doch aus Sicht des Brautpaares gehört einiges mehr dazu. 

			Daher habe ich mich entschieden, diesen Ratgeber zu schreiben und einfach das Thema Budget wegzulassen. 

			Genial! Schon ging es. Und dank Corona-Krise habe ich tatsächlich auch Zeit.

			Was will ich mit diesem Ratgeber? 

			Es ist nicht möglich, völlig umfassend alles zum Thema Freie Trauung zu berücksichtigen. Gerade die Ideen, wie beispielsweise Rituale, können nahezu endlos weitergeführt werden. Immer wieder bekomme ich von Paaren oder aus dem Internet neue Impulse. Betrachtet daher dieses Buch bitte als Anregung, als Einladung, euch für eure eigene Freie Trauung inspirieren zu lassen. Außerdem ist dieser praktische Ratgeber eine schöne Information, was es mit einer Freien Trauung auf sich hat. 

			Welche Elemente gehören normalerweise dazu und wie können sie gestaltet werden? Doch ist es mir wichtig, dass ich euch damit auch anrege, kreativ zu werden. In vielen Punkten zeige ich, was alles möglich ist, aber es geht noch mehr! Findet heraus, was! 

			Zu jedem Kapitel habe ich dann als Leitfaden einige Fragen aufgelistet. Diese könnt ihr als Checkliste nehmen oder einfach als Hilfe zum Nachdenken. 

			Wenn ihr entdeckt, dass weitere Punkte für euch wichtig wären, dann schreibt mich an. Das könnt ihr gerne über meine Webseite machen – Anregungen über das Kontaktformular. 

			Die Anregungen werden dann vielleicht nicht sofort im Buch ergänzt, doch werde ich das vielleicht nutzen, einen informativen Blogartikel auf www.freie-trauung-elcheroth.de zu veröffentlichen.

			Ansonsten bleibt mir nicht viel mehr, als euch eine kreative, ereignisreiche und dennoch harmonische Hochzeitsvorbereitung zu wünschen. 

			Und natürlich: Meinen Glückwunsch zur Verlobung!

		


		
			
2. Der Ort der Feier

			Der erste Schritt zur perfekten Freien Trauung ist selbstverständlich der Ort der Feier. Dabei stellt sich nicht nur die Frage, wo genau die Freie Trauung stattfindet. Vielmehr muss auch klar sein, wo gefeiert werden soll. Erst so kann sich entscheiden, ob die Zeremonie auch tatsächlich dort stattfinden wird oder an einem anderen Ort. Angenommen, ihr habt eure Traumlocation gefunden, doch lässt sich dort keine Zeremonie feiern, dann werdet ihr einen anderen Ort für die Freie Trauung finden müssen. Doch kann es auch ein Kriterium an die Location sein, dass dort die Möglichkeit der Freien Trauung schon besteht. 

			
Wie soll eure Location sein?

			Werdet euch erst mal klar, wie eure Hochzeit sein soll. Wollt ihr eher eine elegante und romantische Hochzeit? Dann kommt vielleicht ein Schloss oder eine Burg in Frage. Oder soll es eher rustikal sein, im Stil einer Tenne? Möglicherweise ist es ein ungewöhnlicher Ort: ein Schiff, ein Museum, eine alte Fabrik, am Strand, eine Kneipe, eine Turnhalle oder ein Tipi. Gerade der Trend zu ungewöhnlichen und ausgefallenen Orten nimmt sehr stark zu. 

			Ihr solltet damit rechnen, dass ihr nicht die Einzigen seid, die darüber nachdenken. Daher ist eine frühzeitige Planung sinnvoll. Sobald ihr diese Entscheidung gefällt habt, stellt sich die Frage nach der Größe der Location. Wie viele Gäste werden voraussichtlich kommen? Dies hat einen großen Einfluss auf die Wahl eures Hochzeitsortes. 

			
Größe des Raumes

			Sobald ihr eine Location für eine Besichtigung anfragt, solltet ihr immer auch gleich klären, für wie viele Personen sie ausgelegt ist. Ist der Raum für 200 Personen ausgelegt, kann es bei 70 Gästen passieren, dass die Feier sehr verloren wirkt. Oder umgekehrt, wenn ihr 180 Gäste habt und der Raum ist auf 120 Personen ausgelegt, wird es unerfreulich eng. Die Information nach der optimalen Anzahl der Gäste für die Räumlichkeiten findet ihr häufig schon auf der auf der Webseite des Location-Anbieters. Dadurch erspart ihr euch unnötige Telefonate und Besichtigungen.

			Bei einem zu großen Raum gibt es aber verschiedene Möglichkeiten, durch Dekoration etwas am Raumgefühl zu ändern. Ich habe selbst in einem Raum gefeiert, der für maximal 180 Personen geeignet ist. Durch tragbare Hecken konnten wir den Raum trennen und hatten so einen separaten Raum für das Kuchenbuffet geschaffen. 

			Für den Raum solltet ihr schon grob wissen, was ihr wollt. Vermutlich benötigt ihr eine Tanzfläche, einen Bereich zum Essen und Sitzen und je nachdem eine weitere, zusätzliche Fläche. Ein Buffet benötigt beispielsweise Platz, der dann einen großen Teil des Abends nicht zur Verfügung steht. 

			Auch braucht der Geschenketisch einen sichtbaren Platz. Auf meiner Hochzeit hatten wir eine sehr auffällige Hochzeitstorte, die genau auf das Motto „Alice im Wunderland“ abgestimmt war. Uns war es wichtig, dass sie einen besonderen Platz bekam. Die Torte stand dann in dem abgetrennten Bereich, hinter der kleinen Hecke. Dieser Bereich war dann nach dem Schema „Klein-Groß“-Schema geschmückt. Also fand man dort kleine Gegenstände und die Gleichen in groß; ebenfalls kleine Kuchen und eben einen großen. 

			Viele Kinder auf einer Hochzeit sind nicht einfach zu handhaben. Bei kleineren Kindern erlebe ich häufig, dass diese im gleichen Raum eine Ecke zum Spielen haben. Dabei ist es nur eine Frage der Zeit, wann sie ihre Eltern entdecken und zu ihnen wollen oder auch die Tanzfläche viel spannender erscheint als die Spielecke. Eine tolle Lösung kann hier ein separater Raum sein, vielleicht sogar nicht zu nah zum Feierraum. Mit einer professionellen Kinderbetreuung haben dann auch Eltern die Chance, eine entspannte Feier zu erleben. Auf unserer Hochzeit waren 22 Kinder anwesend. Entsprechend war das getrennte Kinderzimmer ein Kriterium an die Gaststätte. Die Kinder bekamen dort auch ihr Essen serviert. Die Kinder und die Eltern waren glücklich!

			Natürlich darf die Musik nicht vergessen werden. Eine Band mit fünf Personen hat einen ganz anderen Platzbedarf als ein DJ. Beide sind immer in der Nähe der Tanzfläche untergebracht. Das sollte in eurer Planung ebenfalls berücksichtigt werden.

			Als Hochzeitsredner habe ich schon eine Menge erlebt und auch Dinge gesehen, die man bei der Besichtigung der Location im Rausch der Freude schon mal übersieht. 

			Ich kenne eine wunderschöne Location für rund 70 Personen. Eine wirklich traumhafte Mühle, doch sie hat genau eine Toilette. 

			Eine Tatsache, die bei der Besichtigung nicht wirklich auffällt, doch beim Feiern sieht das schnell anders aus. Gerade nach dem Essen formiert sich dort eine sehr lange Schlange und es dauert wirklich ewig, bis sie sich auflöst. Daher empfehle ich, sich immer auch die Toiletten anzusehen: Ist die Anzahl für die Menge der Gäste angemessen? 

			Übrigens kann man hier auch einen guten Eindruck über die Sauberkeit und Hygiene der geplanten Location gewinnen. 

			Bei der Besichtigung solltet ihr, gerade was die Sauberkeit angeht, euch auch die Ecken der Räume ansehen und vielleicht auch mal einen Blick in die Küche werfen. Das kann unangenehmen Überraschungen vorbeugen ... 

			
Die Lage der Location

			Soll die Feier in eurer Nähe stattfinden oder nicht? Um den Raum herzurichten, kann es sehr vorteilhaft sein, wenn ihr nahe eurem Heimatort seid. Die Transportwege sind kürzer und wenn etwas vergessen wurde, ist schnell mal jemand losgeschickt, um es zu holen. Dieser Vorteil gilt auch für den „Tag danach“. Während der Vorbereitung bringen eure Helfer unzählige Dinge mit. Doch all das muss nach der Hochzeit auf einen Schlag alles wieder weg. Die Fahrzeuge werden da sehr schnell voll. Eine Location „weit ab vom Schuss“ macht dann mehrere Fahrten schwierig. 

			Berücksichtigen könnt ihr hierbei, von wo eure Gäste eigentlich kommen. Kommen alle aus eurer Region? Wie hoch ist der Mehraufwand für die Gäste, zu eurer Hochzeit zu kommen? 

			Aus meiner Erfahrung ist hier wichtig zu wissen, wie lange die Feier dauern soll. Wenn alle in der Nähe wohnen, will jeder noch am Abend nach Hause. 

			Für eine Feier, die zeitlich nicht begrenzt ist und vielleicht bis in die frühen Morgenstunden gehen darf, ist das eine weniger optimale Lösung. 

			Einmal war ich auf einer Hochzeit eingeladen, bei der sich die Braut auf eine „Open End“-Feier freute. Alles war entsprechend organisiert. Doch schon gegen 22 Uhr begannen sich die ersten Gäste zu verabschieden; selbst die Trauzeugin blieb nicht viel länger. Der Grund war, dass alle noch fahren mussten. Der jeweilige Fahrer drängte dann auf ein baldiges Aufbrechen und als die ersten Gäste verschwanden, setzte ein wahrer Exodus ein. Die Getränkekosten waren sehr überschaubar. Doch mit der Braut zu dritt auf der Tanzfläche zu sein, hatte schon einen faden Beigeschmack …

			Kommen eure Gäste ohnehin aus allen Himmelsrichtungen angereist, dann seid ihr völlig frei in eurer Auswahl. Ob die Gäste zu euch kommen oder gleich an einen anderen Ort fahren, ist egal. Dann kann man auch schon mal über eine Alm oder gar das Ausland nachdenken. Klärt, ob eure Gäste eher am Vortag anreisen wollen oder nicht. Entsprechend wichtig ist die Anbindung an den Straßenverkehr. Reist die Mehrzahl der Gäste erst am gleichen Tag an, dann ist eine stundenlange Fahrt durch die unberührte Natur nicht so entspannend. Eine gute Anbindung an eine Autobahn würde sich dann eher empfehlen.

			Vor vielen Jahren hatte ich eine Freie Trauung auf einem Schloss in der Nähe des Chiemsees. Die Anfahrt führte über die Autobahn A8, die für ihre häufigen Staus bekannt ist. Doch an diesem Tag war es richtig schlimm gewesen. Mehrere Staus auf der Strecke sowie eine Vollsperrung machten die Anfahrt zu einem Albtraum. 

			Ich selbst war gerade noch rechtzeitig angekommen, da ich deutlich mehr Zeit eingeplant hatte. 

			Gäste, die sogar mit ausreichend Puffer losgefahren waren, hatten aber fast alle ein falsches Schloss angefahren. Die Trauung begann mit gut zwei Stunden Verspätung. Daraus lassen sich zwei Dinge lernen. Zum einen möglichst genau den Ort angeben und zum anderen einen Blick auf die Anfahrt werfen. Viel genutzte Autobahnen zu Ferienbeginn können ein echtes Problem werden.

			Ganz anders erlebe ich es regelmäßig bei meinen Münchner Paaren. Diese haben gar kein Auto. Für mich als „Dorfbewohner“ war das eine völlig neue Erkenntnis. Sie brauchen es aufgrund der öffentlichen Anbindung nicht. Für eine Feier in der Stadt oder im städtischen Umfeld achten die Brautpaare entsprechend auf eine gute Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr.

			Ihr plant vielleicht einen frühen Start in die Hochzeitsfeier? Meist ist dann im Tagesplan ein Teil, der sich etwas hinzieht. Um ein solches Tief zu vermeiden, können für die Gäste diverse Aktivitäten angeboten werden. Diese müssen sich dann auch im Umfeld eurer Location befinden. Bei einem See, der in der direkten Nähe ist, kann eine kleine Bootsfahrt angeboten werden, in einer Burg oder einem Schloss eine Besichtigung. Bei einer Gaststätte mit eigener Brauerei bietet sich ein Rundgang an. Bei der Location könnt ihr dann gleich mal nachfragen, welche Möglichkeiten es im Umfeld dafür gibt.

			
Entlegene Orte

			Je abgelegener der Ort, desto genauer müsst ihr potenzielle Probleme im Blick haben. Ist der Ort mit dem Navigationsgerät problemlos zu finden? Nicht selten muss man eine andere Straße angeben, um hinzufinden. 

			Es gibt Orte, da kommt man auch mit den besten Informationen nicht hin typische Orte, bei denen keiner Hausnummern kennt, sondern nach Familiennamen gefragt werden muss. Es empfiehlt sich, den Gästen dann auch eine gut erreichbare Telefonnummer mitzugeben. 

			Auch kann es private Straßen geben, die nicht frei zugänglich sind. Eure Gäste benötigen diese Informationen bereits im Vorfeld. So musste ich mal mit einer Seilbahn zum Hochzeitsort. Wie oft fährt die Seilbahn? Müssen die Gäste zu bestimmten Zeiten da sein? Was ist, wenn ein Gast Höhenangst hat? Ebenfalls solltet ihr wissen, wie eure Gäste nach der Feier in ihre Hotels kommen. An solchen Orten fährt in der Regel kein Taxi. Vielmehr seid ihr da auf einen Shuttleservice der Gaststätte oder des Hotels angewiesen. Gerade an entlegeneren Orten kann also der Organisationsaufwand deutlich höher sein. Aber die Ansprechpartner der Gaststätten kennen die Probleme und bieten meist umfangreiche Lösungen an.

			
Ausland

			Bei dem Gedanken an Feiern im Ausland muss ich an die wundervollen Trauungen in Italien denken. Gardasee, Toskana, Campania, Lombardia … 

			Es gibt traumhafte Orte, um eure Hochzeit zu feiern, und sie sind wirklich unvergesslich. Doch stellen sie oft auch organisatorisch eine Herausforderung dar. Je nach Land gibt es unterschiedliche Voraussetzungen, um ins Land zu kommen. Die Sprache kann eine Barriere sein. Soll die standesamtliche Trauung dort ebenfalls vollzogen werden, sind meist sehr viele Formalitäten nötig. Ihr solltet euch dazu umfangreich informieren und viel Zeit einplanen. 

			Erfahrungsgemäß ist aber auch die unterschiedliche Mentalität ein unberechenbarer Faktor. Eine meiner Freien Trauungen fand am Gardasee statt, in einem Lokal direkt am See. Die Braut war sehr penibel und hatte alles genau geplant. Sie und der Bräutigam hatten die Location einmal besucht und sich vor Ort dafür entschieden, dann immer wieder per E-Mail Kontakt gehabt und alles geklärt. 

			Es gab zwar keinen Vertrag, aber alles schien in bester Ordnung. Eine Woche vorher hatte die Braut ein ungutes Gefühl. Was der Auslöser war, weiß ich nicht mehr. 

			Aber sie fuhren dann spontan dorthin, um vor Ort noch mal alles zu besprechen. Dort angekommen schien keiner von der Hochzeit zu wissen und sie war in deren Plan nicht eingetragen. Der Besitzer war völlig entspannt: „Ich trage es ja dann jetzt ein. Kein Problem!“ 

			Als Deutscher im Ausland eine Hochzeit zu planen, stellt also andere Herausforderungen dar. Wenn man einen Ansprechpartner vor Ort hat, ist das sicher unproblematisch. Doch kann ich da nur empfehlen, mit spezialisierten Hochzeitsplanern zusammenzuarbeiten. Diese wissen, welche Locations man weiterempfehlen kann. 

			Besonders bei der Koordination mit anderen Dienstleistern wissen sie, was zu tun ist und haben auch die nötige Erfahrung und vor allem Ruhe, um richtig zu handeln, wenn es nicht so läuft, wie es sollte. Gerade im Ausland können Dinge passieren, auf die ihr niemals kommen würdet!

			
Essen und Trinken

			Nicht jede Traumlocation hat auch eine Gastronomie. Ihr müsst also entscheiden, ob dies für euch eine Rolle spielt oder nicht. Ein Catering zu organisieren ist aufwendiger und meist auch etwas teurer. Der erhöhte Preis ergibt sich durch die Raummiete. Eine Gaststätte kann den Raum für die Feier kostenfrei oder günstiger anbieten, weil sie an den Speisen und vor allem an den Getränken verdient. 

			Obendrein habt ihr alles aus einer Hand mit nur einem einzigen Ansprechpartner. Eine Location, die nur einen Raum zur Verfügung stellt, verdient nur an der Raummiete. Eine weitere Einnahmequelle sind bei diesen aber auch die Empfehlungen. Gerne geben sie die Dienstleister vor. Ihr als Paar könnt dann aus einer Liste von vorgegebenen Caterern einen auswählen. Bei einer solchen Bindung verdienen die Locations durchaus auch noch mal 20 Prozent auf diesen Umsatz. Entsprechend sagt eine Empfehlung wenig über die tatsächliche Qualität aus. 

			Entscheidet ihr euch für eine Location ohne Gastronomie, sind die genauen Gegebenheiten zu prüfen. 

			Sind Caterer vorgegeben? Zur Auswahl stehen meist mehrere. Der Vorteil ist, dass alle in der Regel Erfahrung mit den Örtlichkeiten haben.

			Die Absprachen sind dann recht einfach und euer Dienstleister kennt die Möglichkeiten, aber auch die Grenzen für euer Essen. Ein Nachteil könnte sein, dass diese etwas teurer sind, da sie Provision zahlen müssen. In jedem Fall solltet ihr bei den Caterern ein Probe-Essen machen. Ihr könnt euch damit ein Bild der Qualität vermitteln. 

			
Buffet oder serviertes Menü

			
Buffet 

			Ich fürchte, darüber solltet ihr euch auch schon vor einem Probe-Essen im Klaren sein. Warum? Nicht jede Küche kann Buffet. Klar können sie das kochen, doch ist die Mengenkalkulation eine ganz andere. Ich habe schon bei einigen Veranstaltungen erlebt, dass das Essen ausgegangen ist. Selbst die beste Küche kann hier versagen, wenn sie keine Erfahrung hat. Das Essverhalten bei Buffets ist anders. Hier probiert der Gast so viel er kann und isst daher meist mehr, als er es bei einem servierten Menü tun würde. Wenn es dann auch noch richtig lecker ist, dann gehen die Gäste sogar noch mal ...

			Ich weiß kaum etwas, was so schlimm ist, wie wenn das Essen ausgeht. Ich habe nicht nur bei Hochzeiten diese Erfahrung gemacht. Auch bei größeren Veranstaltungen, die ich organisiert habe, ist das passiert. Die Ausrede der Küche war immer die gleiche: „Das so viel gegessen wird, habe ich ja noch nie erlebt. Das konnte ich nicht einplanen.“ Wenn man diese Begründung drei oder vier Mal gehört hat, lernt man daraus. Meine Erfahrung ist auch, dass das Problem größer ist, wenn die Gäste eher jünger sind. Damit meine ich so im Alter von 20 bis 35 Jahren. 

			Die Frage nach Erfahrung ist mehr als gerechtfertigt. Fragt ruhig mal nach, wie viel Gramm sie pro Person in etwa planen. Der Unterschied zwischen Menü und Buffet sollte deutlich sein. Es gibt eine weitere Möglichkeit herauszufinden, ob euer Anbieter Erfahrung im Buffet hat. Gerne zeigen Dienstleister ihre Bilder von erfolgreichen Veranstaltungen. Achtet darauf, ob Bilder von Buffets dabei sind.

			Auch könnt ihr die Frage stellen, was passiert, wenn doch das Essen ausgehen sollte. Lasst euch nicht abspeisen mit: „Das kann nicht passieren!“ Eine gute Küche hat mit Sicherheit etwas mehr Vorräte, auf die sie zurückgreifen kann. Ein weiterer Hinweis ergibt sich im Gespräch über das Essen selbst. 

			Wenn für ein Buffet zu viele Komponenten angeboten werden, ist das eher ein Problem. Stehen beispielsweise vier oder fünf Beilagen zur Auswahl, dann gehen erfahrungsgemäß eine oder zwei besonders schnell weg. Das Risiko, dass dann einzelne Komponenten ausgehen, ist sehr hoch. Ein Experte wird euch darauf hinweisen. 

			Solltet ihr Buffet für eure Feier auswählen, dann ein kleiner Tipp aus der Praxis: Es ist sehr empfehlenswert, die Vorspeise servieren zu lassen und erst dann mit dem Buffet zu beginnen. Die Gäste stürzen sich dann nicht völlig ausgehungert auf das Essen und es kehrt zu Beginn erst ein bisschen Ruhe ein. Die Übergänge kann man dann auch für kurze Ansprachen nutzen.

			Serviertes Menü

			Soweit ich es beurteilen kann, ist das servierte Menü die häufigste Variante bei Hochzeiten. Dies ist für die Küche gut planbar und bietet eine sehr gute Struktur für den Abend. Zwischen den einzelnen Gängen ist ausreichend Zeit für Ansprachen oder spontane Einlagen. Doch müssen die Gänge zügig gebracht und die Pausen dürfen keinesfalls zu lang werden. Der Abend besteht sonst nur aus einem sehr ausgedehnten Essen. 

			
Hat die Location eine Küche? 

			Besonders für einen Caterer, der vielleicht noch nicht in deiner Location war, kann das ein wichtiger Punkt sein. Eine nutzbare Küche vor Ort erweitert die Optionen für das Essen. Ohne Küche muss alles herbeigeschafft werden. Vieles wurde schon vorproduziert und in Wärmeschränken deponiert. Mit einer vorhandenen Küche kann vieles frisch gekocht und auf den Punkt serviert werden. 

			
Getränke

			Meist liegen die Planungen in der Hand der Braut. In der Regel hat sie auch schon klare Vorstellungen, wie ihr Hochzeitstag aussehen soll. Demgegenüber hat der Bräutigam häufig eher nur eine grobe Idee, was da so passieren kann. 

			Nur zu häufig orientiert sich daher die Trauung an den Bedürfnissen der Braut. Doch sollte man in der Planung auch den Bräutigam berücksichtigen. 

			Bei mir ist es so, dass ich es liebe, auf meinen Feiern ein Fass Bier anzuschlagen. Seit vielen Jahren wohne ich nun in Bayern und ich finde, das gehört einfach dazu. 

			Warum nicht auch auf meiner Hochzeit? So gab es dann bei unseren „Sektempfang“ keinen Sekt. Wir hatten ohnehin eine Winterhochzeit im Februar und der „Glühwein-Empfang“ mit Feuerzangenbowle fand dennoch draußen statt. Selbstverständlich durfte ich auch mein Fass Bier anschlagen. Und welche Überraschung: Es wurde auch leer!

			Ich kannte die Location natürlich von meinen Trauungen und wusste auch, welches Bier dort normalerweise ausgeschenkt wird. Das Problem war, dass es mir nicht schmeckt. So war für mich eine wichtige Frage, ob der Wirt an die Marke gebunden ist. 

			Er war es nicht und ich konnte mir in Ruhe ein Bier aussuchen. Wenn schon alles perfekt werden soll, dann auch das Bier.

			Eine Überlegung sollten auch die Getränke zum Essen wert sein. Bei den meisten Hochzeiten werden immer zwei verschiedene Weine angeboten. Unter meinen Gästen waren viele Biertrinker. Warum sollte dann dauernd Wein nachgeschenkt werden, wenn meine Gäste die erste Möglichkeit nutzen, um etwas anderes zu bestellen? Wenn ihr Getränke selbst mitbringen wollt, müsst ihr klären, was euch das kostet. Denn um den entgangenen Umsatz auszugleichen, verlangen die Gaststätten häufig „Korkgeld“. 

			
Die Freie Trauung

			Häufig findet die Freie Trauung an dem Ort statt, an dem später gefeiert wird, besonders wenn sich draußen eine Wiese oder eine schöne Terrasse befindet. In manchen Fällen wird auch unabhängig von der Location ein Raum oder ein Ort gesucht. Dies kann dann auch eine Kirche oder Kapelle sein. Damit stellt sich die Frage: 

			
Freie Trauung extern oder an der Location

			Soll eure Trauung unabhängig vom Ort der Feier stattfinden, ist der Planungsaufwand etwas höher. Zunächst muss abgeklärt werden, ob der Ort auch genutzt werden darf. Wenn ihr auf eine schöne Wiese wollt, muss dies vorher mit dem Besitzer abgestimmt worden sein. Ist dies geschafft, stellt sich die Frage nach den Sitzgelegenheiten. Bierbänke sind in der Regel schnell besorgt und auch schnell aufgebaut. Es gibt auch Firmen, die all das für euch erledigen. 

			Ansonsten sollten ausreichend Gäste im Vorfeld für die Vorbereitung angesprochen werden. 

			Gerne unterschätzt wird das Thema Wetter. Fast jeder macht sich Gedanken für den Fall von schlechtem Wetter. Doch was geschieht, wenn es richtig tolles Wetter gibt? Bis zu einer Stunde in der prallen Sonne zu sitzen, ist ebenfalls nicht angenehm. Gerade bei älteren Besuchern kann das Kreislaufprobleme hervorrufen. Schon bei einigen Freien Trauungen habe ich erlebt, dass Gäste, noch bevor die Zeremonie begann, umgekippt sind. 

			Ihr solltet also nicht nur über Hussen nachdenken, sondern vielmehr auch über Sonnenschutz. Gibt es die Möglichkeit, Sonnenschirme aufzustellen? Darüber hinaus können auch gekühlte Getränke hilfreich sein. Vielleicht wollt ihr auch dort die Gratulationen entgegennehmen. Dann sollte auch das Getränk zum Anstoßen vor Ort sein. Daher sollte auch geschaut werden, dass für einen Sektempfang auch der Platz vorhanden ist. 
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